
Ihre Bilder sind eigenwillig – keine Frage. Seit gestern hängen die
Arbeiten von Ina Schulte im Rathaus. Neugierige sind willkommen

¥ Borgholzhausen (anke). In
die Ausstellung führte Chris-
toph Winkler ein. Er ist Ku-
ratoriumsvorsitzender der
Woldemar-Winkler-Stiftung,
die im vergangenen Jahr ei-
nen Preis an Ina Schulte ver-
gab.Winklersagte,dassesnicht
leicht sei, etwas über die Ar-
beiten Ina Schultes zu sagen.
„Mankannbeobachten,wie sie
aus der Inspiration zufällig ge-

fundener Flecke die Assozia-
tion zu ihrem späteren Werk
findet“, so Winkler. Die
Zeichnungen seien schnell,
aber mit unheimlicher Sicher-
heit gemacht. „Man kann eine
Figur deuten, aber auch ar-
chaische Geräte entdecken.“
Es sei leicht, in die Ina-

Schulte-Welt einzutauchen,
fuhr der Experte fort. Die Bil-
der ließen viel Raum für ei-

gene Fantasien. Der Betrach-
ter sähe das Bild und könne
es weiterentwickeln. „Man ge-
langt beim Betrachten der Bil-
der an Orte, von denen man
keine Vorstellung hatte.“
Kulturvereinsvorsitzende

Astrid Schütze skizzierte den
künstlerischen Werdegang der
Steinhagenerin. Sie sei 1977 in
Halle geboren und hatte 1998
den Beruf der Assistentin für
technische Gestaltung erlernt.
Danach studierte sieMalerei in
Karlsruhe. 2012 war sie Preis-
trägerin der Akademie Karls-
ruhe für das Wintersemester.
Schütze präsentierte den

Anwesenden ein Buch, auf de-
ren Seiten sich originale
Zeichnungen von Ina Schulte
befanden. Das Buch lasse sich
alsNachdruckbestellen. Schön
sei, dass man sich aus den
Zeichnungen eine als Titelbild
für das Buch aussuchen kön-
nen. „So bekommt jeder sein
ganz individuelles Buch.“
Ina Schulte trug zur Eröff-

nung ein selbst geschriebenes
Lied bei, dass sie auf einemSai-
teninstrument begleitete. Es
war ebenso eigenwillig, wie ih-
re Bilder es sind.

Ina Schulte (links) präsentierte zur Vernissage ein von
ihr selbst geschriebenes Lied. Astrid Schütze, Vorsitzende des Kul-
turvereins, hielt den Text. FOTO: A. SCHNEIDER

¥ Dissen (HK). Am Samstag-
vormittag ereignete sich auf
dem Parkplatz des E-Centers
an der Dieckmannstraße in
Dissen eine Unfallflucht. Die
Tatzeit kann zwischen 10.15
und 10.45 Uhr eingegrenzt
werden. Ein Unbekannter be-
schädigte einen geparkten
BMW 216d GranTourer und
fuhr davon, ohne sich um den
Schaden zu kümmern. Hin-
weise zu dem Vorfall nimmt
die Polizei in Dissen unter `
(0 54 21) 92 13 90 entgegen.

Im Eilverfahren entschied das Verwaltungsgericht Minden gestern gegen die Genehmigung der Stadt für die Wildside-
Party am Mittwoch. In der zweiten Instanz in Münster sollen die Chancen besser stehen. Zeitlich wird es auf jeden Fall knapp

Von Andreas Großpietsch

¥ Minden/Borgholzhausen.
Zahlreiche Schützen im vollen
Ornat, dazu noch einige Lo-
kalpolitiker und andere Inte-
ressierte – es war eine inte-
ressante Abordnung, die ges-
tern Morgen von Borgholz-
hausen nach Minden zum Sitz
des Verwaltungsgerichts ge-
kommen war. Zumal die Sit-
zung wie angekündigt nicht
öffentlich stattfand. So richtig
spannend wurde es also erst,
als Bürgermeister Dirk Speck-
mann auf einer improvisier-
ten Pressekonferenz sagte:
„Stand jetzt gibt es für den
Mittwoch keine Genehmi-
gung, aber ich bin guter Din-
ge, was die Chancen vor der
zweiten Instanz angeht. Baut
das Zelt auf“, sagte er dabei zu
den Schützen. Deren Vorsit-
zende Martina Frehsmann-
Pryce gab sich ähnlich kämp-
ferisch nach den anstrengen-
den Diskussionen.

Hinter der verschlossenen
Tür des Saals 209 wurde in der
Sache gegen die Stadt Borg-
holzhausen verhandelt, denn
die hatte die umstrittenen Ge-
nehmigungen zum Feiern bis
3 Uhr in der Frühe erteilt. Den
Vorsitz führte Richter Bern-
hard Gieselmann. Sein Bemü-
hen war es nach Aussage aller
Prozessbeteiligten, einen

Kompromiss zu erzielen, mit
dem beide Seiten leben kön-
nen. Das gelang allerdings nur
zum Teil.
Interesse findet die Ausei-

nandersetzung weit über die
Stadt Borgholzhausen hinaus.
Besonders die Schützenverei-
ne wittern Unheil, weil bis-
lang Feiern nach 1 Uhr mor-
gens eher als Qualitätsmerk-

mal denn als K.-o.-Kriterium
für ihre Feste gilt. „Wir sind
keine Spaßbremsen und ha-
ben nichts gegen die Schüt-
zentradition“, versuchte des-
halb auch Susanne Burgmans,
Rechtsanwältin aus Borgholz-
hausen, die als Vertreterin des
klagenden Ehepaars antrat, zu
beschwichtigen.
Außerdem seien die Kläger

gar keine Einzelkämpfer, son-
dern die Einzigen aus einer
GruppevonsechsFamilien,die
gegen den besonderen Schüt-
zenfest-Mittwoch in ihrer
Nachbarschaft kämpfen. Und
sich nur aus Sorge vor Kritik
nicht persönlich zu Wort mel-
deten, erklärte sie.
Immerhin seit 2004 veran-

stalten die Jungschützen die
anfangs als Jägermeister-Par-
ty, heute als Wildside-Party
bezeichnete Veranstaltung
speziell für ein jüngeres Pub-
likum. Rund 40 junge Men-
schen investieren ihre Freizeit
in die Durchführung – und

hatten damit bislang echte Er-
folge zu verzeichnen. Nicht
nur, was den Feierspaß be-
trifft, sondern auch in mate-
rieller Hinsicht. Inzwischen
entscheidet der finanzielle Er-
folg dieser Veranstaltung über
die Gesamtbilanz des Schüt-
zenfestes. Das wollten die Klä-
ger allerdings nicht als Argu-
ment gelten lassen.

Sie führten in der mündli-
chen Verhandlung zahlreiche
Auswüchse aus früheren Jah-
ren als Grund ihrer Ableh-
nung an und sehen sich von
Seiten der Gesetzeslage mit ih-
ren Forderungen auf der si-
cheren Seite. Die Schützen ar-
gumentieren dagegen mit den

zahlreichen Neuerungen bei
der Organisation, mit deren
Hilfe viele mögliche Be-
schwerdegründe eliminiert
wurden.
Für Rechtsanwältin Burg-

mans ist die Summe der Be-
nachteiligungen ihrer Man-
danten nicht hinnehmbar.
„Disco-Veranstaltugen haben
nichts mit Tradition zu tun“,
argumentiert sie und schlägt
vor, diesen Teil des Festes an
einem anderen, geeigneteren
Ort durchzuführen.
Interessant in diesem Zu-

sammenhang ist sicher die
Frage, ob Traditionen unver-
änderlich seien müssen und ab
wann eine Veranstaltung das
Etikett »Traditionell« tragen
darf. Vielleicht befindet da-
rüber die in etwa vier Wo-
chen anberaumte Hauptver-
handlung vor dem Mindener
Gericht. Derzeit geht es erst
einmal um die nächste Eil-
entscheidung, die am Mitt-
woch erwartet wird.

So traten–von links:Rechtsanwalt JosefPierenkemper,Mar-
tina Frehsmann-Pryce und Dirk Speckmann aus dem Saal.

0 bis 24 Uhr: Die Hospiz-
gruppe ist zu erreichen unter
` (0151) 17777639 AB
9.15 Uhr: Guten-Morgen-
Lauftreff, Ravensberger Sta-
dion
9.30 bis 10.30 Uhr: Walking-
treff des LC Solbad, Ravens-
berger Stadion
14 bis 16 Uhr: Hausaufga-
benbetreuung, Jugendzent-
rum Kampgarten
15.15 bis 17.15 Uhr: Mobile
Arbeit des Jugendzentrums
Kampgarten, Hof Niemeyer in
Holtfeld
16 bis 17.30Uhr:Offener Treff
für Teenies von zehn bis 14
Jahren, Jugendzentrum
Kampgarten
17.30 bis 21 Uhr: Offenes An-
gebot für Kinder ab zwölf Jah-
ren, Jugendzentrum Kamp-
garten
19.30 Uhr: Diskussionsver-
anstaltung des CDU-Kreis-
verbandes, ehemaliges Bahn-
hofsgebäude »Gleisklänge«
19.30 Uhr: Probe der Kanto-
rei, Gemeindehaus Kampgar-
ten

6.30 bis 8.30 Uhr: Früh-
schwimmen, Freibad
8 bis 12.30 Uhr: Rathaus
8 bis 16.30 Uhr: Entsor-
gungspunkt in Halle-Künse-
beck
8 bis 16.30 Uhr: Recycling-
hof, Barenbergweg 47 a
9 bis 12 Uhr: Bibliothek, PAB-
Gesamtschule
10 bis 12 Uhr: Offene Kirche
in Borgholzhausen
11 bis 19 Uhr: Freibad
15 bis 17 Uhr: Cafeteria im
Haus Ravensberg, Am Blöm-
kenberg 1
16 bis 19 Uhr: Bibliothek am
Kampgarten

Ulla Bartsch lädt ein zur Vernissage
auf Schloss Brincke. Am 28. und 29. Mai gibt es allerhand zu entdecken

¥ Borgholzhausen (HK). „Es
gibt viele schöne Stücke, die
normalerweise weggeworfen
werden. Denen möchte ich
neues Leben einhauchen“, sagt
Ulla Bartsch, die vor 55 Jah-
ren auf Brincke als Tochter ei-
nes landwirtschaftlichen Mit-
arbeiters geboren wurde. Nun
gibt sie in dem Haus, in dem
sie aufgewachsen ist, einen
umfangreichen Einblick in ihr
künstlerisches Schaffen.
AndiesemWochenende, 28.

und 29. Mai, verwandelt sich
der früher als Zehntscheune
genutzte »Lange Jammer«
zwischen 11 und 18 Uhr in ei-
nen Ausstellungsort für mehr
als 100 Exponate, die Ulla
Bartsch in den vergangenen
Jahren aus unterschiedlichen
Materialien gefertigt hat. Zu
den sehr individuellen Skulp-
turen aus Powertex gesellen
sich Gemälde, Zeichnungen
und Schmuck aus Beton. Die
besonderen Eigenschaften von
Powertex verleihen den Figu-
ren ein metallisches Ausse-
hen, sie sind bedingt wetter-
fest und entfalten auch in Räu-
men eine magische Wirkung.
„Dank der weiterhin beste-

henden Kontakte meiner El-
tern zur Familie Kerssenbrock
kann ich die Räume auf dem
»Langen Jammer« nutzen. Die
Leute können einfach mal se-

hen, was ich so mache“, sagt
Ulla Bartsch.
Eine kleine Stärkung bei

Kaffee und Kuchen wartet auf
die Ausstellungsbesucher.

Ursula Bartsch neben einer lebensgroßen Be-
tonskulptur im Garten ihres Hauses. FOTO: PRIVAT

¥ Borgholzhausen (HK). Die
Volkshochschule Ravensberg
bietet am Samstag, 4. Juni, den
Kurs »Trimm-Dich-Pfad ...
und heute?« an. Die Teilneh-
mer treffen sich um 14 Uhr im
Ravensberger Stadion. Nach
einer Einführung in die Wal-
king-Technik geht es in den
Generationen-Park, wo die
neuesten Trimmgeräte mit
gymnastischen Übungen aus-
probiert werden können, be-
vor eine anschließende Wal-
kingrunde vorgenommen
wird. Birgitt Lange leitet den
Kurs, der gegen 15.30 Uhr en-
det. Weitere Infos und An-
meldung bei der VHS unter`
(0 52 01) 81 09-0.

Die Borgholzhausener Schützen sowie die Verwaltung und ihre Rechtsbeistände gestern nach Verhandlungsende im Verwaltungsgericht in Minden. FOTOS: A. GROSSPIETSCH
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